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Intelligenz Blatt 


„No. 47. Mittwoch, den 11. Juni 1817. 


Koͤniglich Preuß. IntelligenzComptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 6gp. 


2 


vom aten bis zum 5. Juni d. 

Angekommen. Edelmann Lenkowitz von Lakowitz und Kaufmann Sander von Brſck, 
klogieren in der Danziger Herberge; Kriminalrath Scholz von Berlin u. Kaufm. Hewelcke 
von Koͤnigsberg, log. im Deutſchen Hauſe; Kaufm. Friedländer von Liſſa, log, auf dem ers 

ſten Damm No. 1130.; Doctor Med. Kosmelt von Thorn, log im Hotel de Pultusk; Guts⸗ 
beſitzer Witt von Niewiczin, log. in der Drehergaſſe Kaufm. Dixen von Berlin, log. im 
Engl. Haufe; Frau Gräfin. b. Szembeck u Hauptmann v Huſarſzewski von Warſchau, log. 
bei dem Börnfteindreher Röhne; Kaufm. Beudon von Elbing, log. Jopengaſſe No. 739: 
Abgegangen. Kaufmann Grade nach Berlin u. Gutsbeſitzer Witt nach Niewieczin. 
e Dane essen ‚aeren, 5 
Das bei Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehoͤrige, mit der No. 
251, in das Hypothekenbuch eingetrogene adeliche Gut Schoͤnfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Bleefeldt gehoͤrig, 
deſſen jaͤhrltcher Ertrag auf 2611 Rthlr. 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Grund dieſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Daxe auf die Sum⸗ 
me von 55114 Kehle, 3 gar. feſt geſtelt iſt, in Schulden halber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und ſind zu dieſem Zwecke drei Bietungs⸗Termine, von denen der 
letzte pereutoriſch iſt auf den 4. Maͤrz, f > 
4 „6. Juny 1817 
und > 9. Septbr. ). 
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vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Zander, im Conferenz⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts angeſetzt worden. > 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen geneigt 
find, biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perſoͤnlich, oder durch 
gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte (wozu Ihnen unter den hieſtgen Juſtſz-Kom⸗ 
miſſarien, der Aſſiſtenz-Rath Lucas, Juſtiz⸗ Director Goltz und die Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien Conrad, Dechend, Hennig und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hiernaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Gründe des Widerſpruchs vor⸗ 
walten ſollten, zu gewaͤrtigen. : 

Die Taxe dieſes Guts kann von den Kaufluſtigen täglih in der hleſigen 
Megiftratur eingeſehen werden. a SE 

Marienwerder, den 24. September 1816. 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl Oberlandes-Gericht von Weſtpreußen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß gegen die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Can⸗ 
toniſten Jacob Smirgalla aus Skurz Amts Pelplin und Gottfried Stammer 
aus Pilla- Mühle Amts Pelplin, welche, letzterer im Jahre 1813, erſterer im 
Jahre 1815 ſich ohne Vorwiſſen und Erlaubniß ihrer Obrigkeit aus ihrer Heiz 
math entfernt, ſich ſeitdem aber bey den Cantons-Reviſtonen nicht geſtellt von 
ihrem Aufenthalte keine Nachricht gegeben und dadurch die geſetzliche Vermu⸗ 
thung, daß ſie, um ſich den Militairdienſten zu entziehen, die preußiſchen 
Staaten verlaßen wider ſich begründet haben, auf den Antrag des Mandatarii 
Fiſci der Confiscations-Proceß eröffnet worden iſt. 7 

Die genannten Cantoniſten werden daher aufgefordert, ſofort in die hieſi⸗ 
gen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich über ihren Austritt ausdenſelben indem 


auf 

: den 3. September 9 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichtsrath v. Schalfehe, auf dem hieſigen Ober⸗ 
landes⸗Gerichts-Conferenz-Hauſe Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine 
zu veranworten. 5 5 5 i 
Sollten die genannten Cantoniſten in dieſem Termin nicht erſcheinen, ſo 
werden dieſelben ihres geſammten jetzigen und kuͤnftigen Vermögens, ſowie als 
ler Erb⸗ und ſonſtigen Anfälle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes Alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden. 

Marienwerder, den 25. April 1817. 
Königlich Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die nachbenannten ehemaligen freiwilligen "Jäger des Koͤnigl. arſten In⸗ 
; fanterie Regiments (aten Pommerſchen) werden hierdurch aufgefordert, 

die von gedachtem Regiment fuͤr fie eingeſandten Gratifications⸗ und Victua⸗ 
lien⸗Abzugs-Verguͤtigungs-Gelder, fuͤr die Monate Auguſt, September und 
October 1815, mit 8 Kthlr. für jeden, ſpaͤteſtens bis zum 15. July c. bei der 


unterzeichneten Commandankur gegen Quittung in Empfang zu nehmen; wozu 
ſie ſich täglich. in den Vormittagsſtunden von 9 bis ı Uhr melden koͤnnen. 
Dienjenigen, die ſich nicht hier im Orte befinden, bleibt es zwar uͤberlaſſen, 
ſich ſchriftlich zu melden, und gehoͤrig zu legitimiren, nach Verlauf des vorge⸗ 
dachten Termins wird aber der Antheil derer, die nicht eingekommen ſind, dem 
Regiment zuruͤckgeſandt werden, und es ſich ein jeder ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn auf ſeine etwa ſpaͤter erfolgende Reclamation nicht mehr geruͤckſichtigt 
werden kann. 
e Namen der freiwilligen Jaͤger: 
1) Vom ıften Bataillon, J. Carl Conrad, Wilh. Oberkirſch, Adolph Gottel. 
2) Vom Fuͤſelier⸗Bataillon, Jacob Benjamin, Carl Witt, Carl Schaͤffer, 
Carl Combles, Carl Redner, Johann Muͤhlenbruch. 
Danzig, den 12. Mai 1817 
0 i Röniglich Preuſſiſche Commandantur. 5 
Das hieſige Publikum hat bei Gelegenheit der von dem Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Verein veranſtalteten Collecte erneuerte Beweiſe ſeires menſchenfreund⸗ 
lichen Mitgefuͤhls fuͤr ſeine armen Gemeindegenoſſen gegeben, und es iſt der 
unterzeichneten Behoͤrde emſigſtes Streben, der Straſſenbettelei mit groͤßtem 
Nachdruck zu ſteuern. Es kann zwar nicht die Abſicht ſeyn, den Menſchen⸗ 
freund in ſeinem wohlthaͤtigen Wirken und Helfen für wirklich nothduͤrftige 
Hausarme beſchraͤnken zu wollen, indeſſen ſo lange man noch dem wirklichen 
Straſſenbettler Allmoſen giebt, wird der Hang zu dieſem unerlaubten Gewerbe 
beftändig rege erhalten, und ſelbſt dem daran gewoͤhnten und — wie die Er⸗ 
fahrung lehrt — vom Verein unterſtuͤtzten Armen immer ein Neigmittel blei⸗ 
ben, auf dieſe bequeme Weiſe ſeine Erhaltungsmittel zu vermehren. Daß hie⸗ 
durch die Aufſicht auf die Straſſenbettelei erſchwert, dem Faulen und Traͤgen 
zur Fortſetzung ſeines Gewerbes Vorſchub geleiſtet wird, liegt klar am Tage. 
Die hieſigen Bürger und Einwohner werden daher angemahnet, keinem Straſ⸗ 
ſenbettler Almoſen zu reichen, ſondern wenn Sie fuͤr wirklich Nothleidende et⸗ 
was thun wollen, ihre milden Gaben in die Hand eines derjenigen Maͤnner zu 
legen, welche ſich freiwillig vereiniget haben, dieſes Vertrauen ihrer Mitbuͤrger 
durch gewiſſenhafte Verwendung der ihnen dargebotenen Mittel zu rechtfertigen 
und dafür zu ſorgen, daß wenigſtens den dringendſten Beduͤrfniſſen wirklicher 
Nothleidenden abgeholfen wird. . i 
Danzig, den 6. Juni 181). 
Röniglich Preuß. Polizei: Prafident. 
9 Für die ungluͤcklichen Abgebraunten in Schippenbeil find noch nachtraͤglich 
/ eingeliefert: 1) von einem Ungenannten 15 Duͤttchen. 2) Von Herrn 
Rendanten Pfeffer 1 Rthlr. 3) S. 45 gr 4) Von Herrn Blumberg 77 gr. 
2 pf. Zuſammen 2 Rthlr. 57 gr. 14 pf. und nach Schippenbeil befördert worz 
den; welches ich denen menſchenfreundlichen Gebern unter Abſtattung meines 
herzlichen Dankes anzeige. 
Danzig, den 6. Juni 1817. 5 
Röniglich Nreuß. Polizei⸗Praͤſident. 
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Wir zum biefigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerichte verordnete Di⸗ 
f rector und Käthe, thun kund und fügen hiemit zu wiſſen, daß der 
Kaufmann und Gutsbeſitzer Johann Paleske, und deſſen Ehegatkin Caroline 
Klifabeth Paleske, geb. v. Kampen, als Eigenthuͤmer des zu Langefuhr sub 
No. 17. des Hypothekenbuches belegenen Grundſtuͤcks, auf Öffentliche Aufbie⸗ 
tung a Amortiſation folgender angeblich verloren gegangener Documenz 
te, als: . Ks 5 5 4 
1) das zwiſchen dem Geheimen Commerzien-Rath peter Emanuel Pott 
und dem Johann Friedrich Spangenberg unterm 10. September 1807 über 
das obgedachte Grundſtuͤck geſchloßnen, eod, dat. gerichtlich verlautbarten, und 
unter dem raten ej. M. confirmirten Verkaufs⸗ und Kaufs⸗Contracts, wonach 
der Spangenberg dem Geh. Commerzienrath Pott 2000 Rthlr. Preuß. Courant 
on Kaufgeld zu 5 Procetzt jaͤhrlicher Zinſen und mit der Feſtſetzung einer halb⸗ 
jaͤhrigen Aufkuͤndigung ſchuldig geblieben, und das nach erfolgter Eintragung 
dieſes Capitals zur aten Stelle im Hypothekenbuche, zu dieſem Contracte als 
Schuid⸗Documente dem Creditor unkerm 12. September 1807 ertheilten Hypo⸗ 
theken⸗Recognitions-Scheines. 5 5 a 
2) Der von dem Geheimen Commerzienrath pott unterm 27. Octbr. 1809 
vor Notarien ausgeſtellten Ceſſion des Capitals der 2000 Kehle, mit Zinſen 
vom 12. September 180g ab an die hiefigen Hospltaͤler zum heil. Gelſt und zu 
St. Eliſabeth nebſt dem notarialiſchen, Ausſtellungs⸗ und Anerkennungs⸗Atteſte 
vom 27. October 180g, ö f 1 i 
nachdem dieſelben dleſes Capital, welches fie bei der Acquiſition des Grund⸗ 
ſtuͤcks als einen Theil des Kaufpreiſes uͤbernommen, nebſt den uͤbrigen Zinſen 
den gedachten Hospitaͤlern beſage der von den Vorſtehern derſelben unterm 8. 
Februar 1816 wiederholentlich geleiſteten auch eod. dato gerichtlich anerkannten 
Quittung berichtigt, angetragen haben. f 
Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
narien, Pfand» oder fonftige Inhaber an dieſes Capltal oder die darüber aus⸗ 
geſtelten Documente Anſpruͤche zu machen haben, hiemit aufgefordert, in ter- 
III 7 
den 21. July c. 2, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer auf dem Verhörszimmer unſeres Gerichts⸗ 
hauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzubringen und nachzuweiſen, wiori⸗ 
genfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit denſelben praͤcludirt, und ihnen 
deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernächſt aber dieſe Schuld und 
CeſſlonsDocumente amortiſirt und auf deſſen Grund das Capital der 2000 
Rihlr. in dem eumpetenten Hypothekenbuche geloͤſcht werden mird. 
Danzig, den 21. März 1817. 4 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Der bieſige Kaufmann, Herr Johann Fiſcher, und die Jungfer Mariane 
Laurentin, haben in dem zwiſchen ihnen mit Zuziehung der Vormuͤnder 
der noch unnorennen Braut am 9. Mai dieſes Jahres gerichtlich verlautbarten 
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e 
Ebevertrage, die am hiefigen Orte zwiſchen Eheleuten übliche Guͤtergemeinſchaft, 
ſowohl in Hinſicht des Eingebrachten und deſſen Nutzungen als auch des Erwer⸗ 
bes jeder Art ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hledurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, | 
Danzig, den 13. Mai 1817, a 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 155 
x Das den Schuhmachermeiſter Carl Friedrich Dettloffſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
a rige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und 
Stadtgerichts hieſelbſt in der Johannisgaſſe sub No, 6. des Hypothenbuchs und 
No. 1381. der Serolsanlage gelegene Wohnhaus, welches am 28. Januar & 
auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu Ein 
peremtoriſcher Licltations-Termin a 
auf den 12. Auguſt 1817 
vor dem Auctlonator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderaiſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten, wobei indeſſen bemerkt wird, daß ein Theil des Grund⸗ 
Güde zur Zeit vermiethet iſt, und daß die ganze Kaufſumme baar in Preuß. 
Courant abgezahlt werden muß. . N / 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Aus rufer Coſack einzuſehen. 5 N 0 
Danzig, den 20. Mal 1817. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Zur nochmaligen Licitation des zur Manske und Schoͤnbeckſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Faulengaſſe No. 3. des Hypothe⸗ 
quenbuchs und No. 1049 nnd 1050 der Servis- Anlage, iſt auf den Antrag 
des Curakoris Concurſes ein Termin auf den 8. Juli 1817 vor dem Artusho⸗ 
fe angeſetzt worden, und werden Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die fruͤhern 
Bekanntmachungen vom 8. November und 21. März c aufgefordert, in dieſen 
Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 30. Mai 1817. N 
Aöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 0 
Der hieſige Buͤrger und Kaufmann, Herr Carl Heinrich Gottel, und die 
Jungfer Dorothea Louiſe Zöbe haben in einem mit einander am 174 
Mai c. a. errichteten, und am agſten ejd. zn vor uns gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als kuͤnftigen Vermoͤgens, im⸗ 
gleichen des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches der geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemaß hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 1 
Danzig, den 3. Juni 1817. 5 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Zur anderweitigen Vermiethung des vor dem hohen Thor an der ſogenann⸗ 
„ten Pferdetränfe, gegenüber: dem Tempelburger Waſſerlauf belegenen, 
bisher als Bleiche benutzten Platzes, von Jacobi d. J. ab, auf den naͤchſten 
3 Jahren iſt auf 4 n i 

Dionnerſtag den 12. Juni“ Nachmittags um 3 Uhr, 
ein Licitations-Termin auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden die Mieths⸗ 
laͤſtigen eingeladen, ſich an genanntem Tage einzufinden, und ihre Gebotte zu 
verlautbaren. 5 N 

Danzig, den 22, Mai 1810, N 

i Die Baͤmmerei⸗ Deputation. ü 

Zur anderweitigen Vermiethung der im Ankerſchmiedethurm belegenen klei⸗ 

nen Remiſe auf 3 nach einander folgende Jahre von jetzt ab, iſt ein 
Licitationstermin auf : 
Donnerſtag den 12, Juni d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 


auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, welches den Miethsluſtigen mit der Auf⸗ 


forderung bekannt gemacht wird, ſich in dieſem Termin einzufinden und ihre 
Offerten zu verlautbaren. 6 a N 
Danzig, den 22. Mai 1817, un 
Die Rämmiereiz Deputation. 
Pra mien Vertheilung 
bei dem letzten Feuer im Poggenpfühl, den g. Mai c, Mittags 2 Uhr. 
ıfte Praͤmie fürs fe Druckwerk dem Knecht Samuel Kroft, in Dienſten des 
Bezirksvorſtehers, Herrn Mandleittener 6 Rthlr. 
gte Praͤmie für die Rettung eines Kindes, dem Maurergeſellen Johann Ernſt 
Roske, 5 Athle. 5 5 
ste Praͤmie fürs ate Loͤſchgeraͤthe, dem Knecht Chriſt. Domanski, in Dienſten 
des Stadthofpaͤchters, Herrn Volckmann, 3 Nthlr, „ 
Ate Praͤmie fuͤrs zte Loͤſchgeraͤthe, dem Knecht Johann Rick, in Dienſten des 
Herrn Volkmann, 3 Rthlr. 5 
Ste Praͤmie fürs Ate Loͤſchgeraͤthe, dem Knecht Johann, in Dienſten des Herrn 
Volckmann, 3 Nthlr, 8 
Danzig, den 31. Mai 1817. SEE 
- Die Feuer⸗ Deputation. 
Auf höhere Verfügung ſollen von hier zu Waſſer nach Bromberg 1759 In⸗ 
f fanterie-Gewehre, an Gewicht circa 160 Centner, geſandt und dem Min⸗ 
deſtfordernden in Fracht überlaffen werden; wozu ein Lizitations-Termin auf den 
14. Juni c. Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des mitunterzeichneten 
Axtillerie⸗Offiziers vom Platz, Capitain Gleim, Wollwebergaſſe No. 1982., anbe⸗ 
raumt worden, und wird jeder der dieſes Geſchaͤft zu ubernehmen geſonnen iſt, 
aufgefordert, ſich daſelbſt zur beſtimmten Zeit einzufinden, ſeine Forderung aber 
vorher ſchriftlich und verfiegelt im Burezu des Artillerie-Depots, Frauengaſſe 
No. 892., einzureichen, wonach der Mindeſtfordernde bei Abhaltung der Licita⸗ 
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trakts zu gewartigen hat. b 
Danzig, den 30. Mai 1817. 
Koͤnigliches Artillerie, Depot. 
Gleim Joſt. Frommholz. ; 
Mit Beziehung auf die in dem Azften Stück des hieſigen Intelligenz⸗ 
Blattes einge uͤckte Bekanntmachung den Verkauf des Danielſchen Ho⸗ 
fes in Groß Walldorf No. 1, betreffend, wird dem Kaufluſtigen nachträglich die 
Verſicherung ertheilt, daß die 2000 fl. Danz. Cour. a5 pr. Ct. zur erſten Ver⸗ 
beſſerung auf dem gedachten Grundſtuͤcke ſtehen bleiben koͤnnen. 5 
Danzig, den 9 Juni 817. 5 
it Beziehung auf die in dem 43ſten Stück des hieſigen Intelligenzblattes 
er eingeruͤckte Bekanntmachung, den Verkauf des Danielſchen Hofes in 
Großwalddorf No. 1, betreffend, wird dem Kaufluſtigen nachträglich die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt, daß das Pfennig-Zins-Capital der 6000 fl. D. C. in 1500 
Rihlr. grob Preuß Cour. zur erſten Hypotheque a 6 Procent Zinſen und 6mo⸗ 
narlicher Kündigung auf dem gedachten Grundſtuͤcke ſtehen bleiben kann. 
Danzig, den 4. Juni 1817. 


* 


tion und Vorlegung der naͤheren Bedingungen den Abſchluß des Fracht⸗Con⸗ 


* 


Die Wittwe Turczynski und 


die Vormuͤnder der Preuſſiſchen Minorennen, 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu ver pachten, 
5 oder zu verkaufen. N 
Wegen der zu weiten Entfernung iſt Unterzeichneter Willens das von ihm 
acquirirte Grundſtuͤck Fol. 198 B. oder ſogenanntem rothen Krug zu 
Prauſt, 1 Meile von Danzig, mit 4 Hufen Culmiſch Land und lebhafter Nah⸗ 
rung auf Martini co’ a: zu verkaufen oder zu verpachten. Dieſes Grundſtuͤck iſt 
voͤllig bis dahin retablirt. Liebhaber melden ſich in portofreien Briefen, ent⸗ 
weder an Unterzeichnetem, oder Herrn A. C. F. Juͤncke in Danzig, wo die naͤ⸗ 
hern Bedingungen zu erſehen ſind. 8 
Oſche, per Marienwerder, den 27. Mai 1817. 
Franck, : 
2 Koͤnigl. Poſt-Commiſſarius und Poſthalter. 
Der Steinhardtſche Hof in Kemnade mit 3 Hufen ohne Inventarium, gez 
hoͤriger Winter- und Sommerſaat beſaͤet, ſoll auf 3 Jahre verpachtet 
werden. Der Termin iſt den 19. Juni d. M., Vormittags um 10 Uhr, an 
af 9215 Stelle in Kemnade. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich zahlreich ein⸗ 
zufinden. N 825 sr DE 
Sachen zu verauctionirem 
Donnerſtag den 12. Juni, Mittags um halb 1 Uhr, ſollen durch den Maͤk⸗ 
s ler Brockmann vor der Boͤrſe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
ee gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkauft 
erden: a 
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1 Kalckreuthſche Obligation mit laufenden Zinſen vom 18. Mai 1810 à 5 
Procent über 1000 Rthlr.. 3 N‘ 
7 Stadt⸗Obligationen mit 7 Coup. und 6 Procent, zuſammen 4048 Nthl. 
8 — 7 — 6 — — 20750 fl D. C. 
ck N „ G „ 6 — — 7800 fl. — 
330 halbjaͤhrliche Zins⸗Coupons von Stadt⸗Obligationen — 1909 2 6, 
b Die fpecielle Nachweiſung der Obligationen werden die umzutheilenden Zet⸗ 
tel enthalten. ; 
Donnerſtag den ı0, Juni 1817 fol in dem hieſigen Kinder- und Waiſen⸗ 
hauſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danzi⸗ 
ger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: 85 
Eine ſilberne Taſchen⸗Uhr, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchla⸗ 
gen, 12 plattirte eß⸗ und 4 Theeloͤffel, 1 Leuchter, 1 Zuckerzange, 1 Rauch⸗ 
und 2 Schnupftobacksdoſen, diverſe Engl. Fayanz, Taſſen, Kannen, Terrinen, 
Schuͤſſeln, Schaalen und Teller, Wein, Bier⸗, Punfche Gläfer und Flaſchen, 2 
porzellaine Pfeifenkoͤpfe, Z groſſe Spiegel und 13 Spiegel⸗Wandblaker, 5 Com⸗ 
moden, 1 Glas- und 1 Kleiderſpind und mehrere Spinder, 1 Schreib⸗Comp⸗ 
toir, angeſtrichene Klapp⸗, Schenk und Thee⸗Diſche, diverſe Stühle, Linnenzeug 
und Bekten, couleurt tuchne Mannskleider und Ueberroͤcke, 1 kupferner Grapen, 
1 dito Caſſerolle, 2 plattirte Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 5 meſſingne Leuchter, 3 
Lichtſcheeren, 2 Speybuͤtten, 1 Caffeemuͤhle, 1 Kuchen⸗Eiſen, 15 Paar Meſſer 
und Gabeln, Raſir⸗ und 1 Feder⸗Meſſer, 4 Bilder unter Glas, 2 Damm⸗ 
und 2 Thee⸗ Bretter, 1 Degen, einige Bücher, Beep geſtell, 1 Kornharfe, 5 
Sauer-Kuͤwen mit Deckel und eiſerne Bände, einige Beutel Schroot, 1 groffe 
angeſtrichene Vogelhecke, 3 Markt⸗Kaſten, 3 Reisbalgen mit Tauen, einige 
Korn⸗Saͤcke, 2 Hobel-Baͤnke, und diverſe leere Faſtagen: als Brandtwein⸗ 
Ohme, halbe Tonnen, Anker Porter> und Engl, Bier⸗Faͤſſer, ferner: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch fonften noch mancher⸗ 
kei dienliche Sachen mehr. f N 5 Ei 
Donnerſtag den 19. Juni 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann junior, im Haufe in der Kuh— 
gaſſe, an der Frauengaſſen⸗Ecke gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: i N 
10 ganze und 16 halbe Stuͤcke vorzuͤglich ſchoͤnen reinſchmeckenden Engl. 
N Syrup, 
Donnerſtag den 19. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
Verfuͤgung E, Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohlloͤbl, Commerz⸗ und Admira⸗ 
litaͤts⸗Collegii die Maͤkler Milinowski und Anubt im Stadtgraben bei der 
Jacobsthorſchen Bruͤcke durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: a N 
1290 Stück Kantbalken. f 
237 Stuͤck Rundholz. 8 
198 Stuͤck Schorzen. 5 
(Hier folgt die Beilage.) 


5 Fr „ — 919 FR \ 


Erſte Beilage zu No. 47. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 5 


2 = 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. . 
Sehe ſchoͤner Portwein iſt in der bekannten Weinhandlung, Matzkauſchen⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 423. zu bekommen. n 
Verschiedene Sorten alter Rheinweine, wie äuch von dem Jahre 1811, 
Selterwasser in ganzen und halben Krucken, und sehr schöner weis-, 
ser und grüner Schweizerkäse, à Pfund 10 ggr. sind zu bekommen in der 
Brodbänkengasse im Englischen Hause. } 5 
Veranderung wegen fol. der von der verſtorbenen Buͤrſtenbinder-Wittwe 
Fertner nachgelaſſene Vorrath von Buͤrſtenwaaren für den Koſtenpreis 
verkauft werden. Einem Jeden der reſp. Kunden der Verſtorbenen wird die 
Güte der Waaren bekannt ſeyn, und erſucht man Kaufluſtige, ſich in der Hoͤ⸗ 
kergaſſe No. 1518, des Morgens von 9 Uhr an, gefaͤlligſt hinzubemuͤhen. 
Ein bequemer leichter Reiſewagen mit Federn, auf 4 Perſonen, iſt billig 
I zu verkaufen. Nähere Nachricht. Langgaſſe No. 371, ; 
Im Traͤgerzunfthauſe ſteht Umftände halber ein Sopha mit Springfedern 
1 und ſechs Stuͤhle billig zu verkaufen. „ 
Gute hoͤlzerne Probeſchuͤſſeln ſind zu bekommen in der Schmiedegaſſe, 


No. egi. . f 8 5 
2 i Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 3 
zu Pathen⸗ und Confirmations⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Ver⸗ 
lobungen und Vermaͤhlungen, Jubelhochzeiten, Verſicherungen der Liebe und 
Freundſchaft, fo wie zur Bezeigung jedes freund ſchaftlichen Wunfches, Beloh⸗ 
nung treu geleiſteter Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſtmarquen, find zu haben bei 

5 F S Gerhard, heil, Geiſtgaſſe/ No. 755, 
Vorzuͤglich ſchoͤne Holl. Suͤßmilchkaͤſe im Ganzen und zu 3 Pfund ver⸗ 
einzelt zu ae gr. das Pfund, Tinte zu 36 gr., Weineſſig zu 9 gr., 
beides der Halben, Pfropfen zu 21 gr. das Schock, Ungariſch Waſſer zu 15 
r à 1 fl., Engl. Senf in weiſſe 4 Pfundglaͤſer zu 12 gr, find zu haben Frau⸗ 

engaffe No, 898. ER, 5 
wei ganz neue Infanterie⸗Officier⸗Mantelſaͤcke ſind Fleiſchergaſſe 

No. 75., an der Kirchengaſſen⸗Ecke zu verkaufen. 


intergasse No. 121. ist ein klein Parthiechen Cocosnüsse zu haben. 


Sache ſo zu kaufen verlangt werden. 
ollte Jemand g hoͤlzerne Garten⸗Figuren von anderthalb Fuß Höhe Harz 
g kaufen wollen, der melde ſich des eheſten im Koͤnigl. Intell. Comptoir. 
Ein gut erhaltenes nußbaumnes Compteir, oben und unten von geſchweif⸗ 
ker Arbeit, 4 Fuß breit, oben mit 2 Thuͤren und igz Zoll tief, unten 
26 bis 27 Zoll tief, wird zu kaufen geſucht St. Catharinen-Kirchhof No, 365. 


* 
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Sachen zu vermiethen. : 
Mein am Dielenmarkt neben dem Pulverthurme gelegenes Holzfeld if zu 
permiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. bezogen werden. Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen erfaͤhrt man Jopengaſſe No. 737, bei ö 
8 V. G. Meyer. 


Brodbaͤnkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenüber, iſt das 3 Etagen hohe Haus, 
sub No. 656., welches ganz neu ausgebaut, und worin fruͤher eine 
ſehr bedeutende Schnittwaaren-Handlung betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt, N 
Brabank Ro, 1769. iſt eine plaiſante Stube nebſt Hausraum, die Aus⸗ 
75 9 nach dem Waſſer, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 5 ; 
J. der Schmiedegaſſe No. 100. iſt ein groffer doppelter Weinkeller und 
auf dem Sande Nor 64. iſt ein Pferdeſtall, Wagenſchauer und Heu⸗ 
Boden zu vermiethen. 
3 el freundliche Stuben, Holzgaſſe No. 28. A., gut meublirt, ſind an ei⸗ 
ne einzelne Perſon, monatweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Amn Fiſchmarkt im Haufe No. 1616, find zwei Stuben, eine mit und eine 
8 ohne Ofen an einzelne Perſonen zu vermiethen. ; 
Auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 458. iſt ein Gewuͤrzkram und 
. Höferei zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfahrt 
man daſelbſt; auch ſind die Gewerbſcheine zu beiden Gewerben vorhanden. 
On der Baumgartſchengaſſe No. 1036., iſt eine Stube mit Mobilien an 
8 | einen einzelnen Herrn oder an einen Herrn Officier auf Monate zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 8 ö 
Durch das Abſterben des Regierungs-Regiſtrators Maguin iſt auf der 
Schaͤferei bei Langgarten No. 53. ein Saal nebſt einer verſchlagenen 
Kammer, eine Hinterſtube, Kuͤche, Holzſtall, Keller und Boden von jetzt ab zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866, find mehrere ſchoͤne meublirte 
J Zimmer mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke an die Herren Offi⸗ 
eiere zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Zwei heitre Stuben, ohne Mobilien, ſind an einzelne Herren, auch Offi⸗ 
g ciere, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen S. Catharinen-Kirchhof 
| e 
Die Gewinn⸗Liſten von der Asften Koͤnigl Preuß. kleinen Geld⸗ 
Er Lotterie find eingetroffen, koͤnnen von den reſp. Spielern 
nachgeſehen und die Gewinne im unterzeichneten Comptoir in Empfang 
genommen werden. Eu ER ze 
Kauflooſe zur sten Klaſſe Koͤnigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie à 25 
Rthlr. in Golde und 20 ggr, in Courant, und 


Nachricht anggaſſe No. 584. 
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Looſe zur 46ſten Königl. Preuß. kleinen Geld + Lotterie à 1 Nil. 


1 ggr. find ebendafelbft zu bekommen. 


Danzig, den 7. Juni 1817. > 
Königl. Preuß. Intelligenzq⸗ Comptoir. 
Zur sten Claſſe zöfter Berliner Lotterie, deren Ziehung den ı6fen d. an⸗ 
faͤngt, ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe gegen planmaͤſſigen 
Einſatzes in meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530. zu haben. Die vorzuͤglich⸗ 
ſten Gewinne dieſer Claſſe find! 1 à 100000 Rthlr., 1 A 50000, 1 A 30000, 


1 à 20000, 1 & 15000, 1 à 10000, 2 à 8000, 3 à 6000, 4 à 5000, 5 à 4000 


10 A 3000, 20 à 2000, und 100 à 1000 Rthlr. 
Danzig, den 4. Juni 1817. 5 ZN Rotzoll. 
ze und getheilte Kauflooſe zur sten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie ſo⸗ 


an 
ER G wohl, als Looſe zur 46ſten kleinen Geld⸗Lotterie find bei mir auf dem 


Koͤnigl. Poſt⸗Bureau zu haben. a 
Kauffmann, 
5 Unterelanehmer des Herrn Rotzoll. 


2% Derfon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Ein Amtsſchreiber, der ſowohl wegen ſeiner Kenntniſſe im Rechnungsfach, 
als guten Fuͤhrung ſich durch legale Zeugniſſe legitimiren kann, wird 
geſucht und kann ſogleich antreten; nähere Nachricht giebt der Amts⸗Actuarius 
Elſtorpff in Bruͤck. Meldungen werden perſoͤnlich oder in poſtfreien Briefen 
erbeten. 5 
Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Eine Frau von mittlern Jahren wuͤnſcht bei aken Herren oder Damen als 
Haushaͤlterin und Geſellſchafterin, oder zum Unterricht und Erziehung 


Ki kleinen Herrſchaften in der Stadt oder auf dem Lande fich zu engagiren, 


Das Nähere erfährt man an der groffen Muͤhlengaſſen⸗ und Altſtaͤdtſchen Gras 
ben⸗Ecke No. 324 zwei Treppen hoch nach Vorne. 
Ein Frauenzimwer von guter Herkunft wuͤnſcht in einem anſtaͤndigen Hauſe 
: als Geſellſchafterin oder zur Wirthſchaft ein Unterkommen. Nähere 


i Geld, fo geſucht wird. 
Es wird ein Capital von 1000 Nthlr. Cour. unter vollkommener Sicher⸗ 
heit und ſehr annehmbaren Bedingungen begehrt, und wird dieſerhalb 
der etwanige Darleiher gebeten daß ein ſolches vorhanden ſey, unter Addreffe 
W. 3. Jopengaſſe No. 740 anzuzeigen, worauf die erforderlichen Eroͤrterungen 


ſogleich erfolgen werden. \ 
> Sache, fo verlohren worden. = : 
Es hat am gten d. M. in Danzig ſich ein Huͤhnerhund verlaufen. Oer 
S erwanige Anhalter deſſelben wird erſucht, ihn in der Brodbaͤnkengaſſe 


— 922 — — 

im Engliſchen Haufe gegen zwei Reichsthaler Douceur abzuliefern. Abzei⸗ 
chen: kaſtanienbraunes ſehr langes Haar, Bruſt, Fuͤſſe, Spiegel ſind weiß, die 
Fuͤſſe ſind etwas beſchoren. Er iſt ſehr groß, und hoͤrt auf den Namen Chaſ⸗ 
ſeur. Sollte indeſſen der Hund ſich ſchon bedeutend von Danzig entfernt ha⸗ 
ben, ſo wird um ſchriftliche Anzeige gebeten. 5 


Sachen ſo geſtohlen worden. N 
Fu der Kumſtgaſſe No. 1088. und 2089. bei der Wittwe Brauner, find 
am 3. Juni zwei ganz neue am Hauſe befindliche Roͤhren geſtohlen 
worden. Wer hieruͤber Auskunft geben und zur Wiedererlangung derſelben bei⸗ 
tragen kann, erhält 3 Rthlr. Cour. Belohnung. 


. 


ö 5 Illuminations⸗ Anzeige. 3 
Da wir in einigen Tagen das Gluͤck haben werden, unſere allergnaͤdigſte 
; Prinzeſſin in unſerer Mitte zu ſehen, fo werde ich nicht unterlaſſen, 
fuͤr den Abend eine paffende Illumination zu veranſtalten, wozu ich Ein hoch⸗ 
geehrtes Publicum ganz ergebenſt einlade. — Auch ſind noch Billette zu den 
Abonnements⸗Concerten, welche ohne weitere Bekanntmachungen woͤchentlich 
Mittwochs feſtgeſetzt bleiben, bei mir im Garten das Sommervergnuͤgen 
zu haben. : f J. Karrmann. 
N BEN HT e et - : ; 
{ Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. a 25 
Unterzeichneter macht hiemit Einem geehrten Publiko ganz ergebenſt be⸗ 
: kannt, daß er in feinem jetzigen Lokale in Zoppot unter der nunmeh⸗ 
rigen Benennung „Gaſthof“ täglich zur Aufnahme von Gaͤſten zum Speiſen 
eingerichtet iſt, und auch mit Getraͤnken aller Art zu def billigſten Preiſen auf⸗ 
warten kann. ER de le Roi, 
ass Wirth im Gaſihof zu Zoppot. 
Da ich auf dem Vorder⸗Fiſchmarkt, an Tobiasgaſſen⸗Ekke unter dem Zei⸗ 
chen der goldene Löwe eine Gewuͤrz⸗ und Tobacks⸗Handlung eroͤff⸗ 
net habe; fo gebe ich mir die Ehre Einem verehrungswürdigen Publiko ſolches 
ergebenſt anzuzeigen, und um dero geneigten Zuſpruch zu erſuchen; wogegen ich 
prompte und reelle Bedienung zu deſſen Zufriedenheit verſpreche. 5 f 
Danzig, den 28. Mai 1817, a 
a ü Ignatz Potrykus. 
Sir die Zeit meiner Abweſenheit hat der Herr Benjamin Matthieu meine 
OÖ Procura übernommen. % 5 
Danzig, den 6, Juni 1817, EE. W, Grade. 
inem resp. Publico empfehle ich mich mit ausgekochten, einfachen und 
doppelten Barametern und Thermometern, sowohl zu Kälte und 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 8 
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Wärme als zu Flüssigkeiten, wie auch mit den besten Alcoholometern, nach 
Richter und Tralles, mit der einzig von mir herausgegebenen Beschreibung 
über die Verhältnisse der Temperatur; ferner mit brennenden Miniatur- Spie- 
geln, Goldwaagen, Reifszeugen ‚und Federn, Theater- und andern Perspekti- 
‚ ven, Lese- und Ferngläsern, und mit vorzüglichen concaven und convexen 
Brillen, von den besten Meistern in London. Sämmtliche Instrumente wer- 
den auch bei mir anfs beste reparirt, wie auch die bekannten Feuerzeuge. 
Indem ich Ein resp. Publikum um geneigten Zuspruch bitte, verspreche ich 
die promteste Bedienung und die billigsten Preise.“ 
Anton Stoppani, 
Mechanikus und, Verfertiger meteoro- 

logischer Instrumente, wohnhaft in der 
Langgasse, No, 527, beim Canditor, 
> Herrn Perlin. \ 

Ulnterzeichnete Wittwe des verſtorbenen Zahnarztes Serre, der in Berlin 

“ 18 Jahte die Ehre hatte, feine Kunſt zur größten Zufriedenheit eines 
hochzuverehrenden Publicums auszuuͤben, ſchmeichelt ſich, daſſelbe Zutrauen zu 
erwerben, nachdem fie 16 Jahre neben ihrem Manne die Kunft ausgeuͤbt, und 
in Abweſenheit deſſelben, feine werthgeſchaͤtzten Kunden in Berlin bedient hat. 
Sie übt alle Operationen der Zahnarzneikunſt aus, und it im Stande, die ge⸗ 
wuͤnſchte Huͤlfe und den nöthigen Beiſtand in allen möglichen Zuähnfleiſch⸗ und 
Mimdfranfheiten, ſowohl durch guten Rath, als durch, wirkliche Operationen 

u leiften, - = 2 % : ? \ 

! Nach Erforderniß reinigt fie die Zähne von dem gewoͤhnlichen Weinſtein, 
der den Verluſt der geſunden Zaͤhne weit eher verurſacht, als der Brand ſelbſt. 
Auch giebt es gewiſſe Faͤlle, wo die Zaͤhne, meiſtens die vordern gepreßt ſtehen, 
zumal wenn ſie von einer ſchwachen Beſchaffenheit find. Dieſe bekommen zwi⸗ 
ſchen einander eine Art Quetſchung des Schmalzes oder Email auf der Dbers 
fläche, wodurch das Entſtehen des Brandes veranlaßt wird. Man bemerkt ſol⸗ 
ches nicht eher, als bis der Brand weiter um ſich greift, und in dieſen Faͤllen 
theilt oder ſondert fie die Zähne, bis kein Brand mehr da iſt, wodurch die 
Zähne gerettet werden; denn ohne dieſe Operation find fie verloren. Angefaulte 
Zähne werden mit Gold ober Staniol ausgefuͤllt, wodurch fie noch viele Jahre 
erhalten werden. \ DA 

Anterzeichnete erſetzt verlorne Zähne und ganze Gebißreihen auf die fein ſte 
und leichteſte Art durch kuͤnſtliche Zähne an ihre Stelle, die nach der Natur fo 
gearbeitet find, daß ſie den natürlichen in einem ſolchen Grade gleich kommen, 
den die Kunſt nur immer zu erreichen im Stande iſt, indem fie alle Dienſte 
wie die natürlichen verrichten. Auch find Vorſichtsregeln, das Zahn⸗ 
fleiſch und die Zaͤhne ſtets rein und gefund zu erhalten, gedruckt 


* 


& a ne 
bei ihr zu haben. Dies Buch koſtet 4 Gr. Cour. Man kann auch Zahnpulver 
und Zahntinktur von ihr erhalten. i 
Sie wird ſich bei ihrer Durchreiſe nur 8 Tage hier aufhalten, und da ihr 
Aufenthalt von keiner laͤngern Dauer ſeyn kann, ſo bittet fie diejenigen, die 
ihrer Hülfe bedürfen, ich baldmoͤglichſt zu melden. ER 
Ihre Wohnung iſt in den drei Mohren. 5 5 
ö NER 5 Joſephine Serre, ’ 
approbirte Zahnärztin vom Ober-Collegio 
medico et Sanitatis zu Berlin, von der 
AUniverſitaͤt zu Doͤrpat, mit freier Praxis 
im ganzen Ruſſiſchen Reiche, vom Ober⸗ 
Collegio medico zu Warſchau und von 
der Univerſitaͤt zu Krakau. 8 


Sonntag, den 1. Juni d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
N zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Carl Pappe, Lieutenant vom Zoſten Infanterie-Regiment, und Jungfr. 
Friederike Kretſchmer. Hr. Eduard Wilh Grade, Bürger und Kaufmann, und Jung⸗ 
frau Friederike Bauert. Friedr. Wilh! Klaue, Unterofficker im Aten Infanterie Regim., 
und Jungfer Johaung Juliana Melzer⸗ . \ ' 

St. Catharinen Der Bürger und Kormmeffer Andreas Rettowsky, und Jungfer Catharina 
Eliſabeth Hantel. Der Unterofficier in Koͤnigl. Preuß. Aten Infant. Reg. Johann Face 
Klein, und Ser Pi Conc. Renata Conſt. Müller. 55 

St. Barbara, Der Bürger und Schloſſermeiſter Joh. Friedr. With. Stephan, und Jungfer 
Anna Maria Stegmann. Der Unterofficier bei der aften Weſtpreuß Landwehr Infant. 
Reſerve Joh, Jacob Ahrendt, und Jungfer Adelgunda Bolt. : 

Carmeliter. Laurentius Roſolowski, Arbeiismunn, und Jungfer Magd. Melcherin. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
: vom 30. Mai bis 5. Juni 1817, „ 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 19 geboren, 3 Paar copulirt 
i und 21 Perſonen begraben, Ä 


Wechsel- und Geld-Conrse' 


Danzig, den 10. Juni 1815. 


— —————— 
Amsterdam 4 Tage 293 & 293: gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gfaı gr. 
Fer 70 — 291 & 292 gr. dito dito alte 9192 
Hamburg, 3 Woch. — er. dito dito Napp. 9 9 
Woch. — gr. 10 Woch. 1502 & 1815 gr. dito dito,» gegen Münze 


London, 1 Monat — f 2 Monat Friedrichsd’or gegen Cour. 12 gr. 
— 3 Monat 18. f 2 gr. 7 — 1 5 5 gr. 

Berlin, 8 Tage 12 pCt. damno. ; Carolin gegen Cour. 6 48 

3 Monat 14 pCt. dm, a Mon. 23 pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt, 
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